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Gemeinde Odenthal 
Herrn Wolfgang Roeske 
Bürgermeister 
Frau Ulrike Langer 
Vorsitzende SchuSo-Ausschuss 
Altenberger-Dom-Str. 31 
 
51519 Odenthal  
 
 
Odenthal, den 28.06.2012 
 
Antrag auf Einrichtung einer Realschule am 
Schulstandort Odenthal 
für die Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales am 28.06.2012 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Roeske, 
sehr geehrte Frau Langer, 
 
die CDU Fraktion im Rat der Gemeinde Odenthal beantragt,  
 
den nachfolgenden Punkt „Antrag auf Einrichtung einer zweizügigen 
Realschule am Schulstandort Odenthal“ auf die Tagesordnung der nächsten 
Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales zu setzen.  
 
Ferner beantragt die CDU Fraktion im Rat der Gemeinde Odenthal, 
 
die Verwaltung der Gemeinde Odenthal wird beauftragt,  
 
die Voraussetzungen zur Einrichtung einer zweizügigen Realschule 
nach den gesetzlichen Bestimmungen des Schulgesetztes zu schaffen und 
den notwendigen Antrag bei der Bewilligungsbehörde zu stellen. 
 
Begründung: 
 
Die Bildungsangebote und die Schulstandorte in Odenthal sind ein ganz 
wesentlicher Bestandteil der Zukunftsfähigkeit der Gemeinde Odenthal und 
damit wichtig für die Bürgerinnen und Bürger.  
 
Als Schulträger hat die Gemeinde Odenthal diesbezüglich eine hohe 
Verantwortung, nicht nur da ein Großteil der Haushaltsmittel des  Odenthaler 
Haushaltes im schulischen Bereich gebunden sind.  
 
Der demographische Wandel und ein sich änderndes Schulwahlverhalten 
bedeuten für die Schullandschaft in Odenthal eine Herausforderung. 
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Die derzeit in Odenthal bestehende Hauptschule hatte bereits in der 
Vergangenheit zunehmend geringere Anmeldezahlen, insbesondere auch 
von Odenthaler Schülern, zu verzeichnen. Zum Schuljahr 2012/2013 hat die 
Verwaltung der Gemeinde Odenthal die Hauptschule aufgefordert den 
bislang angemeldeten Schülern abzusagen. Die Hauptschule befindet sich 
damit aktuell im Zustand der sog. Selbstauflösung. 
 
Darüber hinaus erfolgt in den umliegenden Kommunen der Gemeinde 
Odenthal seit längerem eine aktive Auseinandersetzung mit der Planung und 
Umsetzung der künftigen Schullandschaft. Eine interkommunale Abstimmung 
schreibt, neben der grundsätzlichen Notwendigkeit, das neue Schulgesetz 
vor. 
 
Das in Odenthal bestehende und sehr anerkannte Gymnasium ist mit seiner 
Vierzügigkeit, freiwilligen Langtagangeboten, bei stabilen Schülerzahlen 
beizubehalten. 
 
Die Einrichtung einer zweizügigen Realschule in Odenthal neben dem 
vierzügigen Gymnasium und der sich daraus ergebenden vielfältigen 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit, stellt unter Abwägung sämtlicher 
relevanten Gesichtspunkte, aus Sicht der CDU Fraktion Odenthal eine 
bedarfsgerechte und zukunftsfähige Ergänzung des Bildungsangebots vor Ort 
dar.  
 
Vor dem Hintergrund der in Selbstauflösung befindlichen Odenthaler 
Hauptschule und der zunehmenden Unsicherheit von Eltern und Lehrern, 
angesichts der ungewissen Entwicklungen der Schullandschaft in Odenthal 
sowie den anstehenden Anmeldungen für die weiterführenden Schulen ab 
Herbst diesen Jahres, duldet die Entscheidung über eine weitere Schulform 
keinen Aufschub.  
 
Die Prüfung und Umsetzung der Errichtung einer neuen Schulform duldet 
keinen weiteren Aufschub, da für ein Bewilligungsverfahren zahlreiche 
Schritte, wie bspw. Informationsveranstaltungen über die Schulform für die 
Elternschaft, Bearbeitung der Elternfragebögen, Abstimmungen mit 
benachbarten Kommunen sowie der Bewilligungsbehörde, zwingend 
notwendig sind.  
 
Angesichts der sich aus dem Schulentwicklungsplan ergebenden 
Schülerzahlen, erscheint eine Realschuleinrichtung mit 56 Schülern im 
Eingangsjahr als ggfs. realisierbare Option zur Erweiterung des Odenthaler 
Schulangebots.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Michaela Bräutigam 
Fraktionsvorsitzende 


